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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr 167.
Mittwoch den 24. Juli 1878.

<3141—1) M. 4975.

Stiftllngsplatz.
Bei der illyrischen Blindenstiftung kommt

Mit Beginn des Schuljahres 1878/79 ein Stift
platz für Bewerber aus Kram in Erledigung.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme
blinde .Ander, wclchc außer der Blindheit mit
«mcm andern (Abrechen behaftet sind, Lernfähig-
keit besitzen und sich im Alter von 7 bis 12 Jahren
befinden.

Das aufzunehmende Kind muß bei seinem
Antritte in das Institut mit hinlänglicher Klei
"Mg und Wäsche versehen sein.

Die Gesuche um diese Stiftung sind mit dem
^aufscheine, dem Impfungs und Armuthszcug
"'sse und mit einem vom k. l . Bczirlsarztc, in
b« Stadt Laibach aber vom Stadtarztc aus
^stellten und vom Ortöscclsorgcr mitgcfcrligtcn
^"gnisse über die Gesundheit' und BildungS-
Wgleit der Kinder zu dementieren, im Wege
^r betreffenden l . k. Bczirlshauptmannschaft, resp.
b" Stadt Laibach aber im Wege des Stadt-
"agistrates, längstens bis

2 0. A u g u st l . I .
""her einzusenden.

paibach am 15. J u l i 1878.
^ _ ^ ^ . H!unlle»re îelunss für Firain.

l̂-jlĵ ,) Nr. 5758.

^czirtsgcrichts-Adjnnctcnstclic.
^on den aus Alilcch der Grundbuchöanlcgung

^ schcmisierten Adjnnctenstellen ist eine erledigt.
. Die Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig
.eleylen Gesuche mit Nachwcisung der Sprach-

""lnisje im Dienstwege bis
, . 4. A u g u s t 1 8 7 8
^m gefertigten Obcrlandesgerichts-Prä'sidium ein-

Abringen.
Graz am 18. Ju l i 1878.

(308i-_2) Nr. 288.

Lchrerstcllcn.
. I m Schulbezirle Loilsch sind nachstehend an-

führte Lehrcrstelien mit Beginn deö nächsten
huljahres zu besetzen:

An der vierllassigen Volksschule in Alten-
^ l t zwei Lehrerstellen mit je 400 ft. IahreS-
? ̂ llt nebst Wohnung; an der dreillassiqen Bolls
M e in Sairach zwel Lchrcrstcllcn mit je 400 ft.
^^esgtihalt nebst Wohnung, Küche und Keller;
Lrb dreillassigen Bollsschule in Zirlniz zwei
^"s te l len mit je 400 st. IahrcSgchall; an
^ . ^eillassigen Volksschule in Loitfch die zweite
^"s te l le mit 450 st. IahreSgehalt nebst Woh<
schm "^^ ^ " l h ^ " "b an der einllafsigcn Bolls
Iabt i^ ^chwarzenberg die Lchrcrstcllc mil 450 ft.

A'hal t nebst ^laturalwohnung im Schulhause,
in, ss ^He uul diese Stellen sind von bereits
ke,. "glichen Dienste Stehenden im vorgcschric
Ncseki "^"ege, von anderen im Wege der vm

" " pulllischen Bezirlsbehörde,

^ . b i n n e n sechs Wochen

A stressenden OrtSschulrathc zu überreichen,
klafsi. ^Werber für die Stellen an den mehr
titsch ^ "^schulen, nnt Ausnahme jener in

tt l ^ " " "uch weibliche Lehrkräfte zugelassen.
' ^ ^ K V c h u ^ a t h Loitsch am «.Juli 1878.

^ Nr. 219.

_ Lchrcrstcllcn.
^ g i n n ' ^ . ! ü ! ^ ' " ' Tfchcrncmbl koinmen mit
1 ^ ^ nachstehende Leh>

und ^ ) ^ " ^ "hre^ba l le von 500 ft.
""v "aturalquarticr,

2.) an den einklassigen Volksschulen zu Preloka
und Schweinberg mit dem IahrcSgehalte von
je 450 st. und Naturalquarticr;

3.) an der vierklassigen Knabcnfchule zu Tschn
neiubl eine Lehrcrstelle mit dem IahreSgehalte
von 500 st., und

4.) an der zweitlafsigen Volksschule zu Draga
tusch die zweite Lchrcrstclle mit dem Jahres
gehalte von 450 st.

Bewerber haben ihre gehörig documcnticrtcn
Gesuche im vorgeschriebenen Wege bei den be»
treffenden Ortsschulrälhen

b i s 15 . S e p t e m b e r l . I .

zu überreichen.
K. l . Bezirksschulrath Tschernembl am Iten

Ju l i 1878.

(2072—3) Nr. 418.

Ahmstcllcn.
I u l Schulbezirle Littai sind nachstehende

Lehrerstellen (sämmtlich mit Anspruch aus sreic Woh^
nung) zu besehen:

1.) Die Lehrcrstelle an der cinllassigen Bolls«
schule in Obcrgurl mit 450 fi. Gehalt;

2.) die Lchrcrstclle an der einllassigcn Bolls-
schule in Schalna mit 400 ft. Gehalt;

3.) die zweite Lchrcrstclle an der dreillassigcn Bolks-
schule in Wcirclburg mit 500 ft, die dritte
Lehrer (cventmll Lehrerin ) Slclle an derselben
Bollsschule mit 400 ft. Gehalt;

4.) die Oberlchrerstelle an der vierllassigen Bolks-
schulc in St. Mart in bei Littai mit iX>0 st.
Gehalt und der gesetzlichen Functionszulage
per 100 ft., sowie die dritte Lehrerstclle an
derselben Bollsschule mit 450 ft. Gehalt.
Competcnzgesuche sind

b i n n e n 6 Wochen,

vom Tage der ersten Einschaltung an gerechnet,
bei den betreffenden Ortsfchulräthcn einzubringen.

K.l.Bezirlöjchulrath Littai am 14. Ju l i 1878.
Der Vorsipcnde: Pefteneck.

(2913—3) Nr. 1404.

Kundmachung.
Beim hiesigen k. l . Dcpositcnamte erliegen

scil dem Jahre 1847 »ud Band l nachstehende
unbchodcnc Depositen, als:

für die Johann Ianc',il'fchc Efcculionsmasse,
s<»1. 275, cine Balschaft pr. 07 ft. 82 l r . ;

für das Gut Lustthal, sol. 327, eine Barschaft
pr. 15 ft. 75 lr., und

für die Florian Emerkol'fche Pupillarmassc,
sol. 3U6, das Sparkasscbüchcl 3ir. 18,328
pr. 4 ft.

Die unbekannten Berechtigten werden zur Bei
bringung ihrer Legitimationen binnen der Frist
von einem Jahre sechs Wochen und drei Tagen,
», l, der Ediclscinschaltung an gerechnet, mit dem
^ cdculcn aufgefordert, daß nach verstrichener Frist
die Depositen als heimfällig erklärt und an die
Staatskasse übergeben werden würden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 20. April 1878.

( 3 1 4 3 - 1) Nr. 4659.

Kundmachung.
Für die Korrespondenzen nach und aus den

nachstehend bezeichneten Ländern sind von nun an
bei dcr Beförderung über Trirst und Alefandrien
die folgenden Portosähe einzuhebcn, nämlich für
die Korrefpondcnzen:

1.) Nach und aus Anam (czcl. dcr franzö»
fischen Besitzungen), Birma (ezcl. der britifchen
Besitzungen und Mandalay) und S iam!

a) für frankierte Briefe 46 kr. pro 15 Gramm;
K) für unfrankierte Briefe 5C lr. pro 15» Gramm;
e) für Zeitungen, sonstige Drucksachen unter

Band, Sendungen mit Warenproben und
Gcschäslspäpieren 9 kr. pro 50 Gramm, und

ll) für rccommandierte Korrespondenzen an we-
commandationögcbür 10 kr.

2.) Nach und aus Australien und Neu See-
land:

^> für frankierte Briefe 36 kr. für je 15 Gramm;
k> für unfrankieite Briefe 4ll kr. für je 15 Gramm;
cj für Zeitungen, sonstige Drucksachen unter

Band, Sendungen mit Warenproben und
Geschäftspapicien 9 kr. für je 50 Glamm,
und

ch für rrcommandicrte Korrcfponbenzen an Ne<
commandcitionsgcbür 10 lr.

Hievon geschieht die Berlautbarung zufolge
hohen Handelsministcrial Erlasses vom 25. Juni
l. I . , Z. 16,875.

Trieft am 18. Jul i 1878.

A . Ii ^ul l l l i recti lm.

(3079 — 1) Nr. 1486.

Kundmachung.
Von der k. l . Tabak-Hauptfabrik in Laibach

wird hiemit zur Bei von beilausig
900 Kilogr. ^. . . . .^, Tcart,

3400 „ Rupfen „
3300 „ Bastlcinwand.Scart,
4500 „ Papier,

400 „ Spagat«
1400 „ Strick^

500 „ Kuhhaar-Emballagen,
4000 „ Ziegenhaar» „ in qrohen

Stücken,
9s>0 ^ ^ „ i n kleinen

Stücken,
100 „ alter Eifendraht,
1t>0 „ alteS Gußeisen,
300 „ „ Schmiedeisen,

13 „ Eifenblech
eine schriftliche Concurrent Berhandlunq an?
geschrieben.

Die Anbote können rntwcorr
einzelner Sorten oder der grsammtcn E
Die angebotenen Preise muffen in Ziffern und
Buchstaben ausgedrückt werden.

Offerte, welche mit einer 50 kr. Stempel-
marlc versehen und mit sinem Badium vvn
»0 Perzent deS angebotenen Werthes belegt se,n
müssen, werden bis

2 8. A u g u s t l 8 ? 8 ,

vormittags um 11 Uhr, entgegen genommen.
Nach dieser Zeit eingelangte Offerte weiden nicht
berücksichtiget.

Die Entscheidung über die Annehmbarkeit
der Offerte ist der hohen l . k. Generalbirection
in Wien vorbehalten.

Laibach am 1«. Ju l i 1878.

l ! vn ller l i . lt. Tubul t ^u»pts l , l» r i^ .

(3159) Nr. 6590.

Iagdvcrpachtuug.
Die Jagdbarleiten der Ortsgemeinden Schwär

zenbe lg ob Billichgraz und Jeschza werden

D i e n S t a g den 3 0 . d. V l . ,

und zwar erstere u m 1 0 U h r und letztere
u m 1 1 U h r, im iis>
an den Meistbietenden bn ^ i ^ i ' i i . ^ i ^ . ^ ^ . . . ^
hauptmannschaft hintangegeben werden.

Die LicitationSbedinqnisse können hieramls
eingesehen werden.

K. l . Bezi,fftl'cinvtr.,annsckast Laibcich am
18. J u l i 1878.
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A n z e i g e b l a t t .
(2743—1) Nr. 2894.

Bekanntmachung.
Den Geklagten Primus Pfeifer,

Agatha Pfeifer'schen Erben und Mica
Pfeifer geb. Kemperl, unbekannten Da-
seins, wurde über die Klage des Paul
Pfeifer von Oberzarz Hs. - Nr. 25 äs
j ) l^5. 5. Juni 1878, Z. 2804, pcto. Ver-
jährung und Erloschencrklarung mehrerer
auf der Realität ^<i Herrschaft Lack Urb-
Nr. 1351 haftenden Sahpusten Herr Bla-
sius Mlaker von Lack zum Curator 3,6
li<-t>lin bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

1«. August 1 8 7 « '
angeordnet wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Lack am ttten
Juni 1878.

(2880—1) Nr. 1250.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k.'Bezirksgerichte Wippach
wird kundgemacht:

Es werde in der Executiunssache des
Anton 6uk von Prcdgrlsche gegen Anton
Krecic von Ustia pct.0. 149 f l . sammt
Anhang die nut dcm Bescheide vom
' i . März 1878, Z. 1256, auf den 12ten
d. M . angeordnete dritte executive Feil-
bietung der auf 1190 st. bcwerthcten
Realitäten des Anton Krecic' von Ustja
Nr. 22 a.1 Herrschaft Wippach toin. H l .
pag. 50 und<l8, und Ausz. 9ir. !l24. auf

den i:^. August 1878,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange übertragen, daß die
selben hiebei auch unter dem Schätzwei the
an den Meistbietenden hintungegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
21. Juni 1878.

(2421 —l> Nr. 1027.

Heassumierung
dritter erec. Fellbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
proeuratur in Laibach (nom. des h. k. k.
Aerars) die mit dem Bescheide vom 2ten
Oktober 1876, Z.7480, bewilligte, jedoch
mit dem Bescheide vom 24. November
1876, Z. 8663, sisticrte dritte executive
" Nietung der dem Anton Pirnmn von
^x.lovo H s . ' Nr. 1 gehörigen Realität
3ub Urb. - Nr. 206 202, Nctf.-Nr. 443
a»i Grundbuch Herrschaft Nadlischek auf

den 13. August 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange rcassumiert.

K. k. Bezirksgericht Laas am 19ten
Februar 1878.

s3032—1) Nr. 3105.

Executive Vcsihrcchte-
Versteigeruliq.

Vom t. t. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Blas Ou-
starsic' von Stein die exce. Feilbietung
der dem Franz Smule von Stein zum
Hause Nr. 51 zustehenden, mit gerichtli-
chem Pfandrechte belegten und auf 600 ft.
geschätzten Besitze und Genußrcchtc bewil
ligct und hiezu zwei Feilbietungs Tag
satzungen. die erste anf den

12. A n gust
und die zweite auf den

2. September 1 8 7 8 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis <, Uhr nachmit-
tags, im hiergcrichtlichen Aintsgebäude
mit dem Veisade angeordnet worden, daß
dle Besitzrcchte bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerthe.
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleichc Bezah-
lung und Wegschaffnng hintangegeben
werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
10. M a i 1878.

(2853-1) N l . 4881.

Uebertragung
e^ecutiver Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssachc der

minderj. Franziska Licau in Feiftnz ge-
gen Johann Knafelc, nun Anton Hesnil,
von Nodockendorf wegen '.15 f l . 12 kr.
die mit dem Bescheide vom 14. Oktober
1875, Z. 8239. auf den 18. Februar
1876 angeordnet gewefcne Fcilbietung
der Realität Urb. - Nr. 82/1 aä Mühl-
hofen auf den

13. Augus t 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

U. t. Bezirksgericht Adelsberg an,
23. Ma i 1878.
(3130—1) Nr. 3403.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Die mit dem Bescheide vom 6tcn
Dezember 1877. Z. 11.989. auf den
26. April, 31. Mai und 28. I n n i 1878
angeordnet gewesene exec. Rcalfeilbietung
gegen ^suna Kambic von Mottling we
gen schuldiger 23 st. s. A. wird auf den

27. J u l i ,
27. August und
27. September 1878

übertragen.
K. k. Bezirksgericht Mottling am

29. April 1878.
(3^27.-1) Nr. 3289.

Neassumierung
efecutiver Fellbietung.
Die mit dem Bescheide vom 30sten

Oktober 1875, Z. 7331, ans den 29stcn
März. 29. Vlpnl und 30. Ma i 1>!?6
angeordnet gewesene executive Realfeil-
bictung in der Executionssache der Frau
Antoma Heß l durch den Machthaber
Herrn Felix Heß von Mottling) gegen
Johann Goveonik von Dragomelsdorf
wegen 100 f l . wird mit dem früheren
Anhange auf den

2 6. J u l i «
2 4. A u gust,und
2 4. S e p t e m b e r 1878

reassumiert.
5t. k. Bezirksgericht Mottling am

29. Apri l 187«.

(3128-1 ) Nr. 3748.

Ezecutive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes Mottling (uom. des hohen k. k.
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Mlchael Iakovöiö von Ertvisce
Nr. 9 gehörigen, gerichtlich anf l0i<) f l ,
geschätzten, lin Grundduchc der Herr-
schaft ^rupp 5>»li Curr.-Äir. 5>1 vorlom-
inenden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbictuugs-Tagsatzuugen, und zwar die
erste auf den

26. J u l i .
die zweite auf den

27. August
und die dritte auf dc»

27. September 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr. im
Amtslokale mit dem Auhamze angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitä t bei der ersten
und zweiten Feilbietnng nur um oder über
dem Schätzungswerthc, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere zeder Licitant vor gemach
tcm Anbote ein 10perz. Vadium zuhan
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schatzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Mottl ing am
8. Ma i 1878.

(28!1U -1) Nr. 3627.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

Es werde über Ansuchcu des Anton
6uk von Prcdgrische <als Eessiouär des
Markus ^aucii von Koul) pcw. 45 f l .
samlut Anhang die mit dem Bescheide
vom 24. April 1870, Z. 1895, ststierte
exec. Feilbietuug der auf 280 f l . bewcr
thcten Realitäten des Andreas Ulmar
von Ustja k<1 Haasberg tmu. l l r»Hg. 47,
195 und 197 im Reassumicrungswege
auf den

13. Augus t .
13. S e p t e m b e r und
1 2. O k t o b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet,
daß dieselben bei der ersten und zweiten
Feilbictung nnr um oder iiber dein Schätz
werthe, bei der dritten Feilbietnng aber
nöthlgenfalls anch unter dcm Schähwerthe
an den Meistbietenden hintanverkauft
werden.

tt. t. Bezirksgericht Wippach am
21. Juni 1878.

(3129-1) Nr. 3290.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Von« t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Josef Plauc
vou Gradac die executive Versteigerung
der dem Jakob .^rasouc von Seileudors
gehörigen, gerichtlich auf 330 f l . geschah
ten Bergrealitälen «ul, Eurr. Nr. 1̂ ,6 und
621 i»<i Herrschaft Krupp bewilligt und
hiezu drei Feilbleluugs Tagsatzungcn. und
zwar die erste auf den

2 6. J u l i ,
die zweite auf den

24. August
uud die dritte auf den

24. S e p t e m b e r 1878 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lm Amtsgebände mit dem Anhange an-
geordnet wurden, daß die Pfauoreali
täten bei der ersten und zweiten Fellbie
tung nur um oder über dem Schahungs
werth, bei der dritten aber auch uuter
demselben hintangegeben werden.

Die Llcitattunsbcdingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cm N)pcrz. Vadium zuhanden
der Licitationstummlsswu zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextractc tounen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Hiuttimg am
28. Apnl 1878. '

(2U10—2) Nr. 2202.

an die u n b e l a n u l e n Prä tendenten
der UeberlandSrealilät «ud Urb.Nr. 34

:ul Out Grimschitsch.
Bon dem t. l. Ärzirlsgerichtc Rad-

mannsdorf wird den unbekannten Präten-
denten der Ueberlandsrealität «ud Urb.-
Nr .34 H<I Gut Grimschilsch hiemit cr-
lnnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte «ud prnn. 7.Mai 1.̂ 78, Z.22O2,
Andreas Paternic von Oberlasc Nr. 5il)
die Klage auf Ersitzuug dieser Ueberlands,
realität eingebracht, worüber znr münd^
lichen Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsatzung auf den

2. A u a u s t 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr. Hiergerichts an-
beraumt wurde.

Da der Aufenthaltsort d,r Oellaaten
diesem Gerichte unliclannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
aus ixreu Gefahr und Kosten den An
drcas Snpan von Vormarlt als Eurator
n l 3l-t.mn bestellt.

Die Oellagten werden hicnnn zu dein
Ende verständigst, damit si>' allenfalls
zur rechten Zelt jclbst eischeillen oder sich

einen andern Sachwalter bestellen und d^
sem Gerichte nalnhaft machen, übcrhaup
im ordnunasmäßigen Wege einschreiten «n»
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche"
Schritte einleiten können, widrigcns dB
Rechtssache mit dem aufgestellten CurM
nach den Bestimmungen der Gcrich^
ordnung verhandelt werden und die <^
klagten, welchen es übrigens frei steht. W
Rechtsbchelfe auch dcm benannten Cmatol
an die Hand zn geben, sich die aus cin^
Vcrabsäumuua entstehenden ssolarn selb?
bcizumrsscn habcn werden.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdoll <""
8. Juni 1878.

(2107-2 ) Nr. :M0>

Erinnerung
an V a l e n t i n S o r m a u uud dc,!c«
allsälligc Rechtsuachfolger (alle unbclan«

ten ^ufcnlhaltes).
Voll dem l. l. Beznlügnichtc «ral"

bury wird dcm Valentin Scnman u«
dessen allfalliaen NechlsnachfulgelN ( ^
unbekannten Aufenthaltes) hiennt erinnw'

(öS habe wider dieselben bei diisê
Gerichte Johann Surman von M ^
stellen (durch Herrn Dr. Steiner) ^'
lörsitzun^stlagc <l« pslu,«. 2.'>. April 1 ^ '
Z. 3 l l(). betreffs der Realität «ud U ^
Nr. 71 ad Herrschaft Mlchclstellen <>"
gebracht, worüber die Tagsat̂ una j ' ^
mündlichen Verfahren auf den

7. A u g u s t 1878 ^
hiergcrichls anbcraunll wurde. ^

Da der Auscnll)altsl'rl der (Yella^
diesem Gerichte uxbelannt und tm!>l^
vielleicht aus den l. l. Hslilandln adw 1^̂
siild, so hat man zu deren Vertretung u"
auf deren Gefahr und ttoslm den H ^
Dr. Mencinger. Advn'atcn in Krainbllll
als Curator a<1 llotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon y« l^
Ende verständiget, damil sie ll!> '
rechten Zeit scll'st erscheinen ,'s^
andern Sachwalter bestellen und l "^
Gerichte namhaft machen. überhaupl ^ ,
ordnungsmäßigen Wege einschreiten A
die zu ihrer Vertheidigung ersord^'l!^
Schritte einleiten lönnen, widrige»^ ^'.
Rechtssache mit dcm aufgcstclllcn Cura^
nach den Bestimmungen der Gcrich^
ordnung verhandelt werden wird unl> ^
l^cllaglcn, welchen es üdrla/ns srei ft^
ihre RechlSbehelfe auch dem benannten^
rator an die Hand zu geben, sich die ^
einer Vcrabsaumnng entstehenden , j ^ ' '
selbst beizumcssen haben werd»-n. ,̂

K. l. Vc;irlsgericht Krainburg "
20. April 1878. .

(2152- : l ) Nr. 4 ^

Erinnerung
an Andreas S l a o a j n a vc»,, ^l^d'^
selo und dessen unbelannl wa bcfi»^^

Rechtsnachfolger. <̂
Von dcm l. l. Bczictsgerichtc « ^

derg wird dem Andreas Slarmjna l'.
îai)aji>eselo und dessen unbekannt

defindlichcn Rechtsnachfolgern hiermit
innert: . .̂

Es habe Anton Slauajna von ?l<l^z
selo wider dieselben die Klage auf ^ ^ h /
der im Grundbuchc Rannach «ul». ô
')lr. 5,1 vortuunucndcn, in Nat»aj>'̂ .
liegenden Halbh,lbe Hs. Nr. 3, «ul' i'^„
28. April 1878, Z. UX)'.,. hiera,"tS ?
gebracht, worüber zur ordenllicheil " '^ „
lichen Verhandlung die Taasahung ^ l

:̂ <>. J u l i 18? ,^ . glll
vormittaas um '.> Uhr, hiergerichls ^
dem Anhange deS lj 2!) alla. G- ^ j ^
geordnet und den Geklagten wcgc>' ĉ
unbekannten A»fs»ll)alteS der k. l- ^
Herr Paul Brseljat von Udelsbttl! ^
Kurator ^ l »<!t.„nl auf ihre Gesa"
Kosten bestellt wurde. ^

Dessen werden dieselben zu d t l " . ^
verständiget. daß sic allenfalls zu ^ ^
He it zu erscheinen oder sich einen " ^
Sachwalter zu bestellen und a"hll <̂c
haft zu machen haben, w i d r i g e " ^
Rechtssache mit dem aufgtstelllel, "
vcrhandsls w.rd,n wird. ^ «̂

K. ,. ^fz.rtsgsricht At>cli<b"«
l l . Mai l8?8.
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Zweite ezec. sseilbietung.
. ^om k. l . städt. delcg. Bezirksgerichte
ln ^albach w i ld im Nachhange zu dcn,
olesqerlchllichrn Edicie von«' 2:>. M a i
" 7 " , Z. l l , « . i l , bekannt gemacht:

Es wcrde, da zu dcr mit Aeschcid
b°m ^.. M a i I«7tt, Z . I I . 8 3 1 . auf
"en 2. J u l i ,87,^, angeordneten ersten
^ c . Feilbictnng dcr dcm Jakob Sallcr
von Arunndorf gehörigen, im Grundbuchc
oe> Herrschaft Sonnegg «»k Urb.-Nr. 60,
>"ecy. Nr. ?<> und Ein l . Nr . 70 oorlom-
lwldr,,. gerichtlich auf '^2.:t! f l . bewcr-
yttcu Ncalitätcn kcin ^auflustiaer cr-
'ch'rncn ist, zu dcr auf dcn

2. August 1 8 7 « ,
wrmitlaqswu <> bis 12 Uhr. hiergcrichts
°"M"'dnctcn zwcitcn czcc. ^eilbictung
"" de,„ ursprnnglichcn Anhangs gc-

l , . ^ l städt.-dclcq. Bezirksgericht Lai
V^M^Iuli ,878.
(2N!7-.3) Nr. 25),l<>.

Erecutive
, Aom l. l Bczirlsgki'ichtc Sittich

" " d l'ctauut gcmachli
am» ^ ' ! '^'" Ausllchcu des l. l. Etcncr
l l 's, ' ^'" ^ " ' l ' ^ l l u q dcs holnn
h' ' ,"erars) dic crccntioc Äcrstcigcrung
. ' dem Mathias Marlom? von Groß.
^ Nlrlli gchurigcn, gerichtlich auf 1^2'l

'»or,, sscschähtcu Rcalitälcn «>,t> Url».
q t tm. '^ ' ^ Herrschaft Sitl ich «Ncn-
Va? ' " " b " ' l ' Nrb.-Nr. ,2<» <t5rb
2 ' l'cwilli^l und hiczu drci ^c i l
t«. "^s-Tagsatzungcn, und zwar dic
'̂  "us dcu

dj,, ,. , 8. Augus t .
^ w " t e auf dcn

unk >, 12. S e p t e m b e r
'^ "̂e drittc auf dcn

jchrz 17. O l t o b e r 1 « 7 8 .
in t » ' " vormittags von l» bis 12 Uhr.
^»lilin ^^^»z lc , zu Sittich mit dcn,
Ran ^ nngcmdnct worden, dasl die
^llbi < ^^^^ ^ ' ^ ersten und zwcitcn
l̂>uk ^ " ' " um oder über dem

Met ? ^ " M l i , ^'" ^ " ^ ' ' ^ " ' " ^ " " " l l '
^e>, f '"^'ll'cu an dcu Meistl'ictcudcn
lve^p. ^kichc Bezahlulig hintangcgcbcn

^'l wird.
!l,5lws ^ ^citationsbedingnisse, wornach
ley, ^ l " r jcder ^icitant vor gcmach
den d' " ^ . " n U)pcrz, Vadium zuhan
leg^ ^ ^lcitationc'lonnnission zu er-
loll..«^^' ^'lvic das Schätzuua.spll)to-
'" d/r ^ " ^'uudl'uchsertract' löuncn
Ach,,, ^gerichtlichen Ncgiftratur ein.

" ' wrrdrn.
^ i 1^7^^ ' 'Ger icht Sittich am 2tcn

^3^77 ^
^"l) Nr. 4W7.

^ ^zcclltive
^litätellvcrstcigcllmg.
b'rd 3 l- l- BtzirlÄgrrichte «dtlbli l l j ,

3ra^,.,'",'"bcr Ansuchen des ssriiulrius
""ftei ' ^uidalsi^ von Fcistriz dir lpc.
^t. Peter "^ ^ " b"" Michael 6elhar von
^schaw.,.^rissen, gerichtlich auf 25,30fl.
^ P '' vicalitcit «ul> Urb.-Nr. 20 ' / ,
!°«lli^l ' l ^ . 7^ fl. 70 lr. .. 8. c. bc-
'^"»Nel, ^ ^ " drei FeilblelunnS Tag'

' ""t> zwar die erste auf den

1'ttyerich^ "'."Uaa« von W bi« 12 Uhr.

? > > ' dak d i e ^ " ' . ""l)°"gc angeordnet
^ zw i l ^ bie P andlealilüt bei der ersten
^ E c h ^ , ^ t t l u n l l nur um oder über
^ "'U r d ^ ? 7 ^ ' bci der dritten aber

^N h ^ l demselben hinlangegeben wer<

^ ' ' d e r ' ^ ^ r ' ^ ^ ' wor..ach

d "Uonslo. p ^s.^d.nm zulangn der

^ l l ^ r l sge r i ch l «delsberg «>,

(^050—2) Nr. 14.015,.

Zweite exec. Fcilbietullg.
Vom t. t. stadl.-dclcg. Bl'ziile.qcrlchtc

in Laiwch wird im Äiächhange zu dc,n
dicsgcrichtlichcn Edictc ^om 2!>. Ma i
1878. Z . 11,847. bctannt gemackt:

(is werde, da zu dcr mit Äcschcid
vom 2<». M a i 1878, Z. 11,8^7. auf dcn
2. Ju l i 1878 auszcorductcn crstcn czcc.
Fcill'ictunss dcr dcm Mart in itumsc von
Wröst Nr. 18 gehörigen, im Grundliuchc
ää Sonncgg 8,ü) Eml . -Nr . 271^ nnd
8lll) vorlommcndcn, gerichtlich ans 702'.)
Gulden 10 lr. bcwcl lhctcn Rcalitälcn lciu
kauflustiger erschienen ist, zn der auf dcn

2. August I 8 78 ,
vormittags von !1 l'is i 2 Uhr, angeordne-
ten zweiten cxcc. Fcilbiclnng mit dcm
ursprünglichen Mhangr gcschrittcn.

K. l. städt. dclcg, Bcz,rl^gcrich< Lai
bach am 7. Ju l i 1878.

(W00—2) Nr. 1^,!)4lj.

^!eassumieruttg
dritter efec. Feilbietung.

Vom t. l. st'adl. dclcg. Bczirlegcr'ichtc
in Laibach wird bclanut gcmacht:

i is sci übcr Ansuchen der t. t. F i
nanzprocllrallil für Urain die dritte
executive Versteigerung der dem Johann
Kilel in Ig l lu i gchorigcn, gerichtlich ans
5.4^0 f l . 80 lr. gcschatz'tcn Ncalilät Ncctf.
Nr. l<!1, Einl. 'Nr. 18'̂  u<1 ^irnndbuch
Souncgg im Ncassumicrungswcgc bcwil
llgt und hirzu dic cinzigcFeill'ictnilgs Taa/
jahnng ans den

10. August 1 8 7 8 ,
vormittags von lo bis 12 Uhr, hier
gcrichtb uiit dcm frühe,en Anhange an
geordnet worden.

K. l . städt. delcg. Bczirlsgericht Lai
bach am 15,. Juni 1878.

(2:l<l<l—-y Nr. 2<:5>0.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des l. f. Steuer
anltes in Sittich (in Vertretung ocs hohcn
l. l . Acrars) dic rxcc. Versteige, uug
der dem Anton ölopovc von (5csta Nr. .'»
gehörigen, gerichtlich aus 47«>>fl. 85 ' / , tr.
gcjchlchlcu ' Realität Urb. Nr. 410 5<i
Herrschaft Lalldstrah bewilligt und hie
zu drei ,^-eilbictungs Tagsahungeu, und
zwar die erste aus deu

8. A u g u s t ,
die zweite auf dcn

12. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

17. O t l o b e r 1878 .
jcdcsmal vormittags von !> bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtetanzlcl mit dcin Anhaugc
angeordnet worden, das; die Psandrcalität
bci dcr erstcn nnd zwcitcn ^cilbirlung nur
um oder übcr dcm Sc1i!chungc>wcrth, bei dcr
dritten «ibcr auch uulcr dllnsclbcn h>nl
angcgcbcn wcrdcn wild.

Dic Licitalionsbcdingnissc, wornach
inebcsondcre jcdcr Licitant vor gcmachtcnl
Anbotc ein lOpcrzenliges Vadium znhan
dcn dcr Licilntiinia-si^iniilssion zu crlegcn
hat, sowie do mgoprotololl und
der iHiulldblm,.^ . l töuncn in dcr
dicegcrichtlichen ittcglstratur eingcschcn
wcrdcn.

K. l. Äczirlsgcricht Sittich am ^tcn
Ma i 1878.

(2800 2) Nr. 5,035».

(5fecutive
Ncalitäten Versteigerung.

Bon, l. t. Ve;nlbMichtc Adelsberg
wird belannt aemachl:

iös sei über Ansuchen der minderjühr.
^ranziöla ^ican von steistriz die lfec.Ber»
sleinerunss d<r dem Nnlon ^abei von
Dornegg gehdriaen, gerichtlich auf 100(1 st.
geschätzten Realität nuli Urb. 'Nr. 15> »<i
S t . Kalharinagilt zu I g « z,cw. 1000 fl
l ' lwil l igt l und hlezu drei strilbielnnaö
Tagsatzunacn, und zwar die erste aus dc„

7. « " 8 u st .
die zweite auf dcn

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O l l o b e r l t t 7 t t .
jcde5mal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hllraerlchls mit dcm Ulchangc angeordnet

worden, daß die Pfand, ralitäl bei der crstcn
und zweiten Feilbielung nur um oder
über dem Schlltzungswerlh, bei der drillen
aber auch unter demselben Hinlangegeben
werden wird.

Die tticilalionsbedinanifse, woruach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Baoium zuhanden drr
Kicitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schlltzuna.eprolololl und dcr Grund-
buchSeftract tonnen in der diesgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Udelsbcrg am
2<». M a i 1878.

(2865—2) Nr . 488«.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Bom l. l . Vezirlsgerichte Adelsberg
wird belannl gemacht:

^e sci über Ansuchen dcr Herren Josef
Gorup und ftranz ilalister von Trieft
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Kcuariic von Nadajncselo gehvriaen, mit
gerichtlichem Psandrechie belegten und aus
KI6 f l . gejchahlen Realität vul, l i rb.
Nr. 2 ' / , »<1 Prem z.cU'. 280 fi. <̂ > lr.
<;. «. «. vcwilligel und hiczu drei Krilbie»
tungs-Tagsahungen, unl' zwar die erste
aus den

7. A u g u st.
die zweite aus den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O t l o b e r l 8 ? 8 ,

jedebmal vormillaaS von 10 bis 12 Uhr.
hurgerichls mil dem Anhange angeordnet
werden, dasl die Psandrealilal bci der
crslen und zweiten Krllbielung nur um oder
übcr dem Schä^nngswerlh, bei dcr dritten
aber auch unter demselben hinlangegcben
werden wird.

Die ^icilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jrder ^ci lanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Babium zuhanden der
^illlalionslommljsion zu erlegen hat. jowic
das Schätznngftprolololl und der Grund
buchseflracl lönnen in der dies^crichl»
lichen Registratur einges<hen werden.

K. l . Brzirlsgerichl Adelsberg am
23. Mal 1878.

(2877 3) Nr. 246b.

Erinnerung
an dcn unbekannten Aufenthaltes abwc»

senden I a l o b K r u z n i l .
«un dem t. l . Bezlrlsgerlchle Ogg

wird dem unbekannten Aufenthaltes ab«
wl senden Ialob ilruznil hiemit erinnert:

<ös habe wider denselben bei diesem
Gerichte Gregor ttruznit von Zalog die
«läge <1<> srz«j». Ib. Ma i 1878, Z. 240b,
aus Beljührt' und Orlojchenerlllirnng dcr
auf seiner im Grundbucht Mmilendors
ftul) Urb. Nr. l 2 l vorlommcnden Rlalilül
n»il deul Schnlojcheine vom 8. Juni l83l»
für Jalob U r u M seil bcm 17, Ju l i l8.j<^
einverleibt»n Satzpost pr. 120 fl. <-. «, <:.
überllicht, woinblr die Taasatznng znm
ordentlichen mündlichen Verfahren aus dcn

2 1 . » u g n f t 187^

vormittags um U Uhr, angeortnui wilroc.
Da der Auslnlqaltüorl drb Geklagten

diesen, Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auü den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu desfe« Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
^lilolaus (5crar von Zalog als (ixralur
^ :^t,,ml bestellt.

Drr Geklagte wird hirvon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe aUensaUs
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesen, Gerichte namhaft machen, üb>
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ei'
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte cinleiten lonne,
widriaen« dirsc Rechtssache mit dcm aus

! „ach den Bestimmungen
>>,ng verhandelt werden

„no dcr Geklagte, welchen, es übrigens
freistrht. seine Rechtsbehclse auch dem be»
nannten Curator an die Hand zu geben.
sich die a»!b«' ' «l'säumllMl
ocn folgen ! >>i,ulssrn l>.

s . l . Vezlrlsgcricht <igg a», Ibten
Mai 1"7".

(2436 2) Nr. 5405.

Erinnerung
an J o h a n n M u r n (uubclannten Auf'
enthalles) und beffen unbelannte Erben
und Rechtsnachfolger von 3 '

Bon dem l . l . städt.' l
grrichle Rudolfswcrlh wird dc», Johann
M u r n (unbekannten Aufenthaltes) und
desfcn unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern von Tschermoschniz hiemil er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Kozogluv von Unter»
schwerenbach (durch D r . Johann Sledl)
die Klage auf Anerkennung der ^ '
der Realität l>ul> Rect f .Nr . l^
D..R.-O..^ommenda ^
verleibung des i5l^enlh,!,,
selben llngeblllchl, und es wurb, zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf dcn

1. A u g u s t 1 8 7 8 .
vormittags um ii Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange des ß 2i) a. G. O. angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichie unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. <5>
sind, so hat man zu de,
auf deren Gesahr und .^l'Nrn o,» .^xrrn
Dr . Joses Rosina, Advokaten in Rudolfs
werth, als liuralor »<1 »ct,um beftelll

Die Gellaalen weiden hi
Ende verstaut iget, damit dies«
zur rechten ^r i t jslbst esschriu,»
einen anbein Sachwalter bestellen
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmn' ' ' < >. .
die zu deren !
^ nleilr» loninil, w!l»i^t»b l»ü>e
>)> ' mit dem ausgestellten (5nraU>r
nach den Bestimmungen der Gerichts'
oidnung verhandelt werden und die Gl>
llagten, welchen es übriaens frei steht.
ihre Rcchl5l'chelfe auch t.
»alor an die Hand zu l,
einer ^crabsänmung e>> > folgen
selbst l"inll!,,sl,n haben .........

Vi t h a n , 8. M a i 1878.

(2188—)i) Nr . 393U.

Erinnerung
an M a r i a P r au ms e is und ihre al l '
sallige Rechlsnachsoluer (unbekannten Auf'

enlhalles).
Von dem l. l. stüdt. beleg. Vezirls.

gerichte RndolsSwerth werden Mar i»
Praumseis und ihre aUsülllge Rechts
nachsolger (unbesannlen Ausenlhalles)
hiemit erinnert.

Es habe wider dieselben bei dieftm
Gerichte Annu ' p '̂n B>'
die Klage <i< ^ .'.». M ü
Z. 3<Fl>,, auf ^erzahrl > und ^
erllärung drr aus der im G l^ . . , ^
Reilenbnrg »ud U-b. Nr . l 2 . Reclf. 'Nr. 13
^ ' ^' ^ ^ ^ ,

huslrndcn . les ob 3<«) f l . ^: M .
sur die (^^,....,..,. unt' Gestaltung zur
Einverleibung der rbschuna desselbs,, bci
ob^rnannler Reuüt > <<
wurdr zur snmlnu, l in
diescr Streitsache d,e >i auf c<n

l . A u g u s t ^ . ,
vormittags um V Uhr. hlcrgerichls mit
, >" ^ — — >. des » l l l ' ^ '
i , !84ba, ' ,

T'ü ber Uusrnthattsorl der '
diesem Gerichte unbekannt und .
vielleicht aus den l. l. Elblanden adwtjlod
sind, so hat mnn zu t»s»<
ans ihre l^ssnhr liüd >
'̂

t>.,,,, , ^̂
î lcn werden hieoon ^u dem

Ende l"i>.u,",n,tt, damit fic ^ "
rtchten Z l i l selbst erscheinen

! Sachwalter bestellen u>,
i,le nanchüsl lnachen, i>l,' ,.n

oronungbmllsugcn ^ r g r l i , un>
die zu ihrer Bcrld '
Schlil le einleiten l
Rfchlssa,l)c mit bo» Ul
nach den Bestimnnln^
olduung oerhandell »erden und d!t Ge-
klagter - ^,sn es übrigens l " " ^ '
ihre i j , auch dem !

, ^ l .

gen sllbjl
Rudol , . . . ">. ,
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Bei I « . v. «leinmayr H Fed Vamber« in
Laibach ist zu haben:

(Bester Vrjefstcllcr w «4. Auflage.)

W . Eampe's vollständiger

Vricfstcilcr,
oder 25, Nnwcismtgen, Vricfe und Geschäfts
«uffä<fc aller Art nach den besten Regeln des
guten Tt i lo schreiben und einrichten zu lernen.
mit 230 Mustcrbricfen für alle Vorkommnisse
und WO Formulare zu Gcschäftöaufsätzen.

24. Uuftügc. Prciö 90 kr,
lfV. Es ist dies unbedingt einer der be

liebtcften, vorzüglichsten Bricfslcllcr. l2ü28)

Das 120 Seiten starke Buch-.

Gicht und
Rheumatismus,

eine leicht verständliche, vielfach bewährte
Anleitung zur Eelbstbchandlung dieser
schmerzhaften Leiden — Preis 10 lr. ij. A . ,
— ist vorräthig in der Buchhandlung vun
Jg. u. Kleinmayr <V Fed. Bambcra. in üai
dach, welche dasselbe auch grgcu Cinscn-
dnng von 12 tr ii. W. franco per Post
überall hin versendet - - Tie beigcdrucllen
Atteste beweisen die auherordenllichrn Heil
erfolge der dari» empfohlenen Kur,

(3, l8 6 - 1

Ein (3098) !i 2

Praklicanl.
der deutschen und slovcnischcn Sprache mächtig,
wird für das Produkten nnd Komnnssions'
geschäft des Mol«««. <?b»rn»2t» ««. Klnu-
Mst»U» in î aibach aufgenommen

Mündliche oder schriftliche Offerte wollen
direkt au die genannte Firma gerichtet werden,

Verpachtung
' einer

Gcmischtnnnln-
Handlung.

Wegen Uebernahme eines andern lycschästes
ist in ^«»tVl^ t«!«! ii» l>t«i«rl»»H^»: ei»c
seit 74 Ialnen i „ l Betriebe s»el,e»de lUemif><>!
waren Handlung, mit oder ohne ^arcnlage»,
sogleich zu verpachten,

Ansraqe beim (iigc>tthün»er l^l <llol»Htl«r
l n rn« t«n5»»6. (ÜO^) 2 2

Mi t

kann man durch die Anleitung und Spccula-
tionsmethode eines sehr versierten höheren Bank
beamten bei dem nunmehr definitiven Frieden
große (Ntwinnc erzielen,

Vricfe aus der Provinz an: i o d i s e .
HVl«n. I . . c^nov»«H»«« 3. î '.0«0) 5>—^

frische Füllung,
verlaust billig <!586) 13-15,

Npothctcr, Laibach (Nicnelstraße).

Ptrlonen, dit an PnUnnnnen, W«
s«tzl»«»»«s«»»,,<G», Nu«ss!ll»» b«. Ha««,
sowie a,> ,,l>il!<tel kyvh i l i« l t ' l x».
find<>n in d>>'̂  n »<»«»<« <» s«<»« «»«
»»'<»<»«»»»n ss"' ' " " !N»«r>i»»>
««»« Hüls« l»s. l . .
^>n-f . l > „ » , «sse »4.

«« »<«s„ «<r» ,»'»s«» H

^ ^ ^ - "«r »- ̂ l l " l«»bn!l .

«nch- und Papierhandlung, Unl« der Tranlscht 3.
îcich soilirltc^ La^er aller Bureau- u. Csmp'

toir Requisiten. Tchrcili , ^cichnung^ und Ma
lcr-iltcnsilicn, Tchrcili, Brief n Packpapiere,
Farben, Pinsel, Blciftiftc. Stohlfedcrn. Tinte,
LitgcUack, Copir-, ^>lotiz u Geschäftobüchcr.
Das Neueste in Papierconfcctiou u Monogram
mcn. Annahme vun Bestellungen aus ^isit

tartcn. (A14!») l

Für jeden Haushalt sehr praktisch:

Erzeugung» ^ Rppurutc
für 1 bis 1 ' , und 2 Liter nebst Ingredienzien
zu Fabrilspreisen bei (245<1) «

Kar! Xaringor.
Ein

Klavier,
gut erhaltet,, Wiener Fabrikat, wird billigst
vertaust. (^078) : i - ::

N«hcle Auotunft in F. Müllers Annoncen
Vureau.

ohne die V«r«»nn»«/ ftürlnde Vleblcam«n<e.
ohn« ^» l»« l t r»n» lb» l t» i , »nd »«»»5««»tn.
rnu» heilt nach ciner in m^ahligen ffällen best.
b«wählt<n, U»n» n»unn >l«,tl,«>««

lowol srl»»ll entstandene als a»ch noch i» lehr

Milglied d«l med, !>>,c»llat,
<Ilb.»Anstalt nicht mehr Ha!>«l'üî elg«<<e, sondern

Wien. 2ta»t. TelleraaNe?ir. t».
?r«»«»,<», Bllichlucht, Nns»uchlb«iftit, Pollutionen,

8>pl>l!>» «Nil a«!»ol,««»i» l^l1«r O^rt.
Ul iesl ich d < r j e l t e N e ha nd lu« ̂  Strengste
Dl>>, iclion vtlbiiizt, u»d werden M e b ic., m « n t l
»u, «<l<<»ngen sofort eingesendet. ,5^»ii, ,̂ >

Moderne ftattamavAlyüge
zu ft. R4

Mollerne Aeinen ^ Änzüzze
zu f l . R«>

boi H l . ^ f ( ;n in i lnn.
Graue und schwarze Lüster-

Salto
(»o.̂ )8.:l zu f l . 5

bci U . ^It tUNIl iNN.
Nohleinene ^chlasrückc uul» »sstiime.
r«hlei»e»e Kleider slir »»«»er vou
einem Jahr liis l>ol,̂ r, in silöszN'r ''.»l»̂
wayl ililü zu den dllNzisicil Pr»'>j,'n !»«'>

ll. ÜMM.
l̂ aibach, Elesantengasse Ur. l i .

(2997—2) Nr. 764.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. l . Kreisgerichte RudolsS-

werth wird mit Bezug auf die Edicte
uom 2. April 1878, Z. 390 , und
28. Ma i 1878, Z. 549, bekannt
gemacht, daß bei dem llmstande, als
zur zweiten, auf den 28. Juni d. I .
angeordnet gewesenen cr.cc. Feilbietung
der auf 150 ft. geschätzten Mealltät
des Josef Ljubii uon VerMn «ud
Nectf.-3ir. 4 7 , s.>l. 508 <i,<1 Stadt
Nudulsswerth kein Kailflnsti^er erschie-
nen ist, nunmehr zu der auf den

2. A u g u s t 1 8 7 8
angeordneten dritten exec. Feilbietung
mit dem Anhange geschritten werden
wird, daß die Realität hiebci auch
unter dem Schähungswerthe an den
Meistbietenden wird hintangegeben
werden.

Rudolfswerth am 2. J u l i 1878.

Dr. pstri's Dsäinfsctionämittsl
l . Dtsinscctionopulucr, I I . Deoiuscctiouc.nmlscr.

Tic Gefahr, welcl>c dem westlichen Enropa durch die ^crschlevvnnst cunlaaw!"
Krankheiten von Osteil her droht, hat mehr ala je die AufmerisamleO der Bchöl̂ cn
und Aerzte auf das nahezu einzige vrophnlaltische Mil lcl.

eine wirksame und energische Desinsection
der Abjallsstoffc, gelcntt. Namentlich sind cS die

2r. ?etri'2clioii I)62i2ksotiou2Z)i'2.p2.r2.ts,
welche nach streng wissciifchafllichcn und pratlifchen ^rjahrnnsicn hcrgcjlclll sind und slch
dinch ihre rasche, sichere Nirlnnc,. ihre Billigkeit und leichte Handhabung vor allen ah«'
lichen Präparaten auszeichnen,

Nie Magistrate der Städte Wien nnd Oraz haben das Dr, Petri'sche V n M ^
dnrch Konlmissionrn prüfen lassen, die in höchst anersennendcn Gutachten sich iN'cv d ^
selbe aufsprechen, und ebenso liencn vonseitc der lönigl, Stadtvogtci in Berlin, des P"
lizeipriisidinnis zu Posen, dcs llhemilers des Polizeipräsidiums und Stadtgerichtes "
zn Vll'slau, l l, Strafanstalten, zahlreicher medizinischer Autoritäten und ^nchlc»«''
^isrnbahll'Directioncn, weltbclannler ^abrilanlen lBlirsig und Schwarzkopf .'c,)> l'i''!c>
Krankenhäuser, (itablisjcmcnts, Privaten, des landwirthschasllichen (5omitcs zn Kustrin''
die ehrendsten Zcngllisse. von denen einige nachstehend in, Nnezna,e mitgl-theilt »l'slden, l'̂ r

Die Conunnnc Wien läsit seit dein Jänner d, I , die Tesinjiciernng der Uanlill',
Senkgruben und Aborte breier Bezirke mittelst des Dr Petri'schen Verfahrens «iiK-jüIin'«

Tic Dr, Petri'schcn D e S i n f r c t i o n s i n i t l e l sind zu beziehen siir >^^«»'«'
>^^^»»t«,» nnd ^iT^ll« >^>,>»^>4 dnrch die k . l^ «<«^«s»»«M«,»l» >,, <M,«»/

„Ails den über Vcranlassnna, des Magistrates angestelltl» Beisuchen rrgiel'! i'^^
dasl das Pclri'sche Desinfcclionsnlitlel de^odirisicrend wirkt, den Gcrnch der Iällllmajic»"
andauernd beseitigt 7c."

W i e n , 2<l. September l«76. Der Magistrats Pieedirek«»'?
„An>3 diesen Versuchen hat sich somit ergeben, das« das angewendete Dr, Pl>>'

sche Desinfectionsmitlel thatsächlich eine anhaltende ds^odirisn-rende Wirknng ans ^
7vi<calmasje» äusicrt lind sich zur Deöinsection derselben empfiehlt."

Etadttath Glaz. den 2. April l«7«
. . . . „der Wahrheit gemäsz zu brstaliqe», dasl wir das Dr. Petri'sche Des

iufectionspulver an der hiesigen Strafanstalt in Aerwenlulng genommen nnd die U»!'"
zengnng gewonnen.haben, das, dieses Pulver die Desodilisiernng der ifälalstofse an>
^anernd bewirkt," Strafanstalt^ Direction Graz. 12, März l^?8

„Da sich ttnn das Dr, Petri'sche Dcsinsectionswasscr als ilnsirrsl N'irlfam " '
wiesen hat und sehr merklich besrirdigender wirkt, als die Carbolsäure, so mus, anch den>
qu. Desinfcctionswasicr der Vorzug zuerkannt nnd dasselbe als sehr empselillnswe^l!
t'szeichnct werden." Königl. Stadlvogtei Dirrltion Berlin, 20, ̂ oveniber l^i?^

„^lcht allcin dnrch den Erfolg hinsichtlich der Dssinsertwu nnd dnic!» die gc>>»
qcn Preise der Desinfectiunsmittrl e,nps,shlt sicl> das Dr, Pstn'fche Verfahren, so»d»l»
auch dnrch die bedeutend grosicre Billigkeit gcgsnnber dr« Kosten bei Einrich!»»!!
l̂>) kombinierten Schwemm Bcrieislnngosi!!«ms, nnd es kann dem Dr. Pclri'jchrn ^»^'

fahren demnach eine grojle Vcrbicitnng und Anwendung vorh îgesagt werden,"
Medizinischchilurgifches ^entralblatt. X l l l , ^ahniang. '.»/r, I? .vom 2<I, April 1«78)
l26«<«i) i>—.'. »^», ' l '>'»«>»,.,< Wien, I I I , , Steins,s>sse '/!l

Pslllldllmtliche Licitation.
Dicns ta f t deu ^ l N . J u l i wcrdcn wäh^nd dcr geŵ

lichen Amtsstuuden in dem hicrortigen Pjandamte die im Munale

(^2) »2-7 Mai >83?
versetzten und seither weder ausgelösten nuck »lulgcschriebcnen Pfänder
den Meistbietenden verkauft.

^ f t fandamt La ibach den 24. Jul i 1878.
^ o >

(A062—3) Nr. 52««,

Zweite czcc. Fcilbictllug.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird am
5. August 1 8 7 8 ,

vormittags 10 Uhr, im landcsgericht-
lichen Aerhandlungssaale in Gemäß-
heit des Edictes vom l I . M a i d . I . ,
^ . 3558, zur zweiten exec. Heilblc
tung der dem Johann Iavornit ge
hörigen, in der Brunngasse liegenden
Hausrealität Consc. 3ir. 17 neu, 44
alt, geschritten werden.

K. l . Landesgericht Laibach am
9. Ju l i 1878.

( 3 0 7 3 - 2 ) Nr. 5291.

Uebertragung
ezcc. dritter Fcilbictung.

Ueber Ansuchen des E^ccutions-
sührers Franz Schalscha wird die mit
dem Bescheide und Edicte vom I siten
März 1878, Z. 2008, auf den 8. Jul i
d. I . anberaumte dritte cfec. Fcil-
bietung der dem Leopold Götzl ge
hörigen, in der Gradischavorstadt lie-
genden Hausrealität Consc. - Nr. 25
mit dem vorigen Anhange auf den

12. August 1 8 7 8 ,

vormittags 10 llhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale übertragen.

K. k. Landesgericht Laibach am
9. Jul i 1878.

<,"<0«ü 8) Nr. 52«^

Czcclltive
Fährnis - Vclstcigwl»i

Vom k. t. Landcsgcrichte in "̂
bach wird bekannt gemacht: ^,

ES sei über Ansuchen des P^
Strel (durch Ocrrn Dr . Sajovic'
efcc. Feilbictung dcr dcm Herr» ^,
pold und Frau Maria wohl gA
rigcn, mit gerichtlichcul Pfands
belegten und auf «54 st. li« lr. V
schätzten Fahrnisse, a l s : H a n s - ^
Kücheneinrichtung, Kindcrspicltv^
bewilliget und hiezu drei Feilbiet^
Tagsahungen: auf den

5. August,
dann auf den

19. Augus t
und auf den

2 6. August 1 8 7 8 , .
L

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor ^
nöthigenfallS von 3 bis 6 Nhl ^
mittags, in der Wohnung ^ ^
cuten in Laibach, Gradische V s
3lr. 25 alt, mit dem Bcisahc " ^ lic>
net worden, daß die Pfands^" >̂
dcr ersten und zweiten FcildictuNs ^
um oder über dem Schätzung^ ^^
dci der dritten Feilbieluna. ad^ h.
llntcr demselben gegen soglciche ^ ^
lung und Wcgschaffunq h i n t a t
werden. .̂

Laibach am 13. Ju l i l ^ ^ x
Druck und Verlag von Iz>. v «leinmayr H F,d. «ambeil,.


